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Die Gräber von Jedan
Wem würde bei der Nennung Sedans nicht das Herz

aufgehen in großer gewaltiger Erinnerung So ging es
auch uns so schreibt ein Berichterstatter der Straßburger
Post als wir von Diedenhofen her das liebliche Fensch
thal hinauffuhren und auf der ersten französischen Grenz
station zum ersten Mal den Portier diesen Namen aus
rufen hörten Sedan ja wer könnte an diesem Orte vor
beifahren ohne das Schlachtfeld des 2 September ge
sehen zu haben Unser Entschluß war rasch gefaßt trotz
mancher unliebsamen Erfahrungen Einzelner mußte dort
Halt gemacht und von dem festgesetzten Reiseplan um einen

Tag abgewichen werden
Bald erreichten wir Montmädy die kleine französische

Grenzveste die sich im November 1870 nach tapferer
Gegenwehr einem kleinen preußischen Belagerungskorps
ergab

Bei Carignan läuft das schmale Chiers Thal mit dem
muldensörmigen Thale der Maas zusammen Wir nähern
uns der geschichtlich so denkwürdigen Stätte die unser
Ziel ist

Bazeilles ruft der Schaffner und ahnt nicht welche
Gefühle er durch das eine Wort in uns heraufbeschwört
Welches namenlose Elend hat dieser Ort vor 17 Jahren
gesehen als wir ihn am Nachmittag des 1 September
als rauchenden Trümmerhaufen zum ersten Male schauten
Und heute Durch anmuthige Baumgruppen führt der
Weg am Schloßparke entlang dem Dorfe zu Das ganze
Dorf besteht aus neuen freundlichen Häusern die auf den
ersten Blick keine Spuren jener Kriegszeit erkennen lassen
Dem genaueren Beobachter entgehen indeß die Reste stehen
gebliebener Mauern nicht die namentlich an der Hinter
seite der Straßenflucht sichtbar werden Auch in einigen
Seitenstraßen findet man noch heute öde Fensterhöhlen
die an die Greuel der Verwüstung erinnern In der
Mitte des Dorfes ist der Marktplatz mit dem Brunnen
etwas seitlich in einem Straßenkreuz ein Obelisk aus
Sandstein von der Gemeinde ihren Gefallenen gewidmet

Doch halt Dort an der Straßenkurve entdecken wir
noch eine Trümmerstätte es ist ein weiter Thorweg an
dem zu beiden Seiten ansehnliche Gebäude gestanden haben
Die oberen seitlichen Giebelwände sind mit ihren leereu
Fensteröffnungen stehen geblieben über dem Stockwerke zu
ebener Erde ist ein Dach errichtet es ist bewohnt Ein
weiter Hof dehnt sich vor uns aus bestanden mit mäch
tigen Linden deren zersplitterte Kronen trocken sind wäh
rend am unteren Stamme sich üppiges Grün entwickelt
hat Es sind viele zerschossene zum Theil auch verbrannte
Bäume darunter Stattliche Mauerreste umgeben die vier
Seiten des Hofes in dem schon dichtes Strauchwerk selbst
kleine Bäume wuchern Ein mächtiges Gitter schließt eine
breite verfallene Freitreppe ab Hier tobte der Kampf
länger als an den anderen Stellen man sieht es noch

Kleine MMHeiwngen
fVon Wuth befallen In Bojt bei Großwardein er

lag ein neunzehnjähriger kräftiger junger Mann Ludwig Csiz
madia der vor nicht langer Zeit von einem wüthenden Hunde
gebissen wurde unter fürchterlichen Qualen der Wasserscheu
Als die entsetzliche Krankheit bei dem Unglücklichen zum Aus
bruche kam wurde derselbe in ein Zimmer gesperrt und die
Thüre verrammelt In einem Tobsuchtsansalle drückte jedoch
der Kranke das Fenster ein und gelangte auf diese Weise in
den Hos welcher nur mit einer zwei Meter hohen Planke ab
gesperrt ist Furchtbar war der Anblick welcher sich den durch
das Gitterthor schauenden Personen bot Der Kranke schlug
mit wilden Geberden um sich und brach bald in wahnsinniges
Gelächter aus Dann ließ er nervenerschütternde Schreie ver
nehmen und versuchte mit einer Haue das Gitierhor einzuschla
gen Als der Kranke den Notar erblickte rief er ihm zu
Herr Notar nehmen Sie Ihr doppelläufiges Gewehr hervor

Ich setze mich nieder und verhalte mich ruhig Zielen Sie gut
und schießen Sie mich nieder denn ich leide entsetzlich Im
nächsten Augenblick sprang er unter unsäglichen Martern von
schreckenden Fiebergestalten verfolgt die Haare raufend wild
im Hofe umher Eine der peinlichsten Szenen war es als sein
Großvater in den Hof trat und sich ihm äherte Du
stirbst schrie ihm der Kranke zu indem er auf ihn losstürzte
Der Greis verlor jedoch die Geistesgegenwart nicht und erfaßte
den Burschen dergestalt am Nacken daß er sich nicht bewegen
konnte Als der Alte sah daß ihm von draußen keine Hilfe
ward sprang er mit einem Satz zum Gitterthor hinaus Der
Kranke blieb nun einige Minuten anscheinend ruhig liegen
wurde aber dann abermals von einem Tobsuchtkanlalle erfaßt
Mit hoch eschwungener Haue wiederholte er nun den Angriff
auf das Thor und dasselbe gab nach Die Menge stob ent
setzt auseinander Da fanden sich denn doch mehrere beherzte
Männer die sich auf den Unglücklichen warfen und ihn nach
fürchterlichem Kampfe zu Boden schlugen und banden Nun
wurde der Kranke zu Bett gebracht Nachts gab er seine
Geist auf

Mlles aus Papier Es gibt jetzt nur noch wenige
Dinge welche nicht aus Papier hergestellt werden können Die
Verwendbarkeit des Papieres zu allen möglichen Zwecken ist
geradezu erstaunlich und man darf sich kaum wundern wenn
Wer den zukünftigen Gebrauch von Papier die waghalsigsten
Spekulationen aufgestellt werden Es ist letzt eine Kleinigkeit
Papier für solche Gege stände zu verwenden zu deren Herstel
lung früher Stahl oder Eisen nothwendig war und selbstver
ständlich kann es das Holz noch viel eher ersetzen als das
Eisen In Schweden ist vor nicht langer Zeit eine Papier
mühle errichtet worden welche Papier a s dem bekannten schwe
dischen Moos herstellt Man macht dort aus diesem MooS
Papier von verschiedener Dicke und Güte und sogar Pappe
die dreiviertel Zoll dick ist Die Pappe ist so hart wie Holz

d kann mit Leichtigkeit bemalt und polirt werden Sie hat
lle guten Eigenschaften des Holzes ohne an den Fehlern des

selben zu leiden Die Pappe eignet sich ganz ausgezeichnet zur
Verwendung für Thür und Fensterrahmen für architektonische
Schmuck und für Möbel aller Art Aus starken Fibern wie
z B aus Leinwand hergestelltes Papier kann in eine so starke
Substanz zusammengepreßt werden daß es unmöglich ist die
selbe auch nur zu ritzen Da man bereits ganze Häuser aus

heute Hier war es wo wie das Generalftabswerk Der
deutsch französische Krieg Band 2 Seite 1184 sagt 2
Kompagnien des 7 Jägerbataillons sich mit den von
Osten her in das Dorf eingedrungenen Kompagnien des
10 Regiments und mit Theilen des 1 Bataillons des
Regiments Nr 13 die Hand reichten und mit vereinten
Kräften die Franzosen dem Ausgang des Dorfes oder
besser gesagt den Ruinen desselben zudrängten Die Opfer
dieses Kampfes ruhen auf dem nahen Friedhofe des Dorfes
in einem mächtigen Gewölbe

Vor diesem Grabgewölbe ist den gefallenen Bayern von
deutscher Seite ein besonderes Denkmal gesetzt Ein ein
facher Sand Quaderstein mit Kreuz zeigt auf eingelassenem
schwarzen Marmor die Inschrift Hier ruhen 500 tapfere
Bayern und auf der Rückseite Den in der Schlacht
am 1 September 1870 gefallenen Söhnen Bayerns
Wir schauen sie mit Wehmuth an die Stätte wo sie ihre
letzte Ruhe gefunden die unvergänglichen Ruhm an die
bayerischen Fahnen gefesselt haben

Unser Weg führt uns nun dem Ausgange des Dorfes
zu wo wir hinter dicken Pappeln die noch die zerfetzten
Aeste von damals zeigen den Ort finden wo sich der
Kampf am Erbittertsten hinzog Es ist das Haus welches
jetzt die Inschrift trägt äs a 1a äermsi o
csrtou Änz Es existirt ein Gemäloe in Frankreich welches
überall in Tausenden von Nachbildungen verkauft wird
welches diese verzweifelte Episode darstellt In dieses
Haus hatte sich ein Häuflein tapferer Franzosen zurück
gezogen die schließlich wegen Mangels an Munition sich
ergeben mußten Das Haus dient jetzt als Aufbewah
rungsort der später gesammelten Kriegsgegenstände wie
sie auf dem Schlachtfelde wohl heimlicher Weise von den
Bauern aufgelesen worden sind Eine alte Wirthin ver
abreicht uns mürrischen Blickes Bier von zweifelhaftem
Aussehen da sie außer Branntwein und schlechtem Land
wein in diesem gleichzeitig als Estaminet dienenden Lokal
nichts anzubieten hat Unter ihrer Führung gehen wir
in den oberen Stock des Hauses das in demselben Zu
stande verblieben ist wie am Tage der Schlacht Nur
das Dach ist erneut die zerschossenen Fensterläden sind
nothdürftig befestigt die Decke der Zimmer zeigt fußbreite
Spalten und Löcher die durch Granaten geschlagen sind
Die Eichenschränke in der Ecks zeigen runde schräg einge
schlagene Kugelspuren von ansehnlichem Kaliber Es ist
das Zimmer in welches die letzten Franzosen sich zurück
gezogen hatten und hier in der That L la äsrniSrs
toueks angelangt waren Ein größeres Zimmer birgt
die sogenannten Trophäen die uns die Wirthin mit großem
Behagen erklärte da sie uns für Belgier hielt und keine
Ahnung hatte wie wenig wir ihrer Erklärungen bedurften

Aus Dutzenden von bayerischen und preußischen Bajo
netten sind Kandelaber zusammengefügt Die Decke zieren
preußische Helmadler bayerische Wappenschilder sächsische
Rautenkranzwappen c Helms von allen Waffen von
preußischer bayerischer und sächsischer Herkunft sind in

Papier gebaut hat so dar man sich darüber nicht wundern
daß man jetzt auch Möbel und andere Hausgeräthe besitzt die
lediglich aus Papier angefertigt sind Es liegt sogar durchaus
nicht im Gebiete der UnWahrscheinlichkeit daß man künftighin
Koch und Heizöfen aus Papier herstellen wird die nicht allein
sehr leicht sondern auch viel billiger sein werden als derartige
Oefen aus Eisen Thatsächlich ist mit der Herstellung von
Oefen aus Papier schon ein Versuch gemacht worden Die
Pappe wird zuerst mit einem Stoff gedankt welcher gegen
Feuer unempfindlich ist und also ein Verbrennen des Ofens
von vornherein zur Unmöglichkeit macht Dann erhält sie die
für den Ofen gewünschte Form und wird mit irgend einer ge
fälligen Farbe überzogen Auch Badewannen und Kochtöpfe
können aus wasserdichtem und unverbrennbarem Papier herge
stellt werden Die Badewannen aus Papier bekommen niemals
einen Leck und sind einfach unverwüstlich Neuerdings hat
man es auch versucht Thüren aus Papier herzustellen Sie
sehen aus wie polirtes Mahagoniholz lassen sich jedoch von
demselben durch ihr geringes Gewicht leicht unterscheiden Sie
bestehen aus zwei dicken Schichten Pappe die in die gewünschte
Form gepreßt und zusammengeleimt werden Auch Pianos
werdenZjetzt aus Papier hergestellt und zwar in Frankreich
Ein schönes derartiges Instrument war kürzlich in Paris der
Gegexstand allgemeiner Neugier und Bewunderung Natürlich
ist nur das Gestell aus Papier Das Piano war mit wunder
schönen in das Papier hineingepreßten Arabesken und Ver
zierungen aller Art geschmückt und bot eine überraschende
Klangfülle

Vin heilloser Schrecken fuhr dieser Tage einer Ge
sellschaft in einem Restanrant in einer Ortschaft an der Chem
nitz Annaberger Bahn in die Glieder Der Wirth des betref
fenden Lokale hatte ein Schwein geschlachtet und eine Anzahl
Gäste zum Schweineschmaus eingeladen Vorher hatte er einen
Burschen mit einem Stück des Fleisches nach Zschopau gesendet
um von einem Trichinenbeschauer die Genießbarkeit des Flei
sches feststellen zu lassen Angesichts der verlockenden Schweme
gerichte vermochten die Gäste ihren Appetit nicht länger zu zü
geln Sie begannen munter den Angriff auf das Borstenthier
und hieben so wacker ein daß sie kaum noch an das fehlende
Attest des Trichincnknndigen dachten Sie sollten in schreckli
cher Weise daran erinnert werden Da öffnete sich jäh die
Thüre wie eine Bombe stürzte der Bursche in die Gaststube
schreckensbleich zitternd nur stotternd vermag er die Worte her
auszustoßen das Fleisch sei trichinös wer davon esse dessen
Leben sei Gras Wie die einzelnen Glieder eines Ameisen
haufens in welchen ein Fuß getreten schwärmten die Theil
nehmer des Schmauses auseinander Einer jagt der nächstge
legenen Apotheke zu der Zweite fliegt der Wohnung eines Arz
tes zu der Dritte stürzt zu Hause um wenigstens ix seinem
eigenen Bette oder in den Armes seiner Frau zu sterben ein
Vierter eilt zu einem Notar um sein Testament zu machen
Einige dagegen ergeben sich resignirt in ihr Schicksal und war
ten geduldig im Herzen unauslöschlichen Haß gegen die Tri
chinen und andere Borstenthiere ihres letzten Augenblickes
Die Noth war arg die Angst groß größer aber noch die
freudige Enttäuschung der Erschreckten welche bisher vergebl ch
auf ihr Ende warteten und nun allmälich zu der Ueberzeug
ung gekommen sind daß es mit dem Sterben vorläufig noch
nichts ist Man nimmt an daß der zum Schweinefleisch ge
nossene Schnaps den die Trichinen bekanntlich absolut nicht
Vertragen können die Gefahr aufgehoben hat

Schränken aufgestellt ebenso Ausrüstungsstücke Gewehre
Säbel Patronen Tornister und Gegenstände aller Art
Außerdem erblicken wir mancherlei durch den Brand des
Ortes vernichtete Gegenstände u A mehrere in einen un
förmlichen Metallklumpen geschmolzene Pendulen Auf
dem Fußbodcn stehen überall mächtige Granaten in Ver
schiedenen Größen und Formen Schließlich zeigt uns
unsere Führen in einem Glasschranke verwahrt die
Photographien der deutschen Heerführer allen voran die
des alten Heldenkaisers Wilhelm inmitten seiner Getreuen
Auf das Bild des tapferen Generals von der Tann macht
uns die Alte besonders aufmerksam er hat ja ihren Ge
burtsort Bazeilles einäschern lassen wie sie lagt Und
als besondere Auszeichnung dafür prangt das Bild dieses
Helden in einem Kranz von Schwefelhölzern

Von Bazeilles führt uns unfer Marsch über Balan die
freundliche Vorstadt von Sedan in der vor siebzehn Jah
ren kein Haus ohne Granaten und Gewehrkugelspuren
sich befand nach der eigentlichen Festung Sedan

Ganz in der Nähe der alten Citadelle liegt inmitten eines
Tannenhains der Friedhof der ebenso wieder wie in Ba
zeilles mit einem Grabgewölbe von riesigem Umfange das
die Gebeine der Kriegsopfer birgt geschmückt ist Auf dem
Obelisken der das Gewölbe überragt steht die einfache In
schrift Homiöirr st lÄriö 31 oüt 1 Lsptsisdr
1870 Anfeiner Wiese links an der Straße steht ein ein
faches Denkmal rohe Hände haben das auf ihm ruhende
steinerne Kreuz zerschlagen srische Spuren wie von Ham
merschlägen herrührend sind auch an dem Steine selbst
sichtbar Die Inschrift lautet Hier ruht Lieutenant Karl
S artorius und einige Jäger Sie sielen treu ihrer Pflicht
am 1 September 1870

Die Zahl der Todten ist auch hier nicht angegeben doch
sind es sicherlich mehrere Tausende Franzosen und Deutsche
die hier friedlich nebeneinander ruhen Die Stadt selbst
zeigt heute so gut wie gar keine Spuren des Bombarde
ments mehr nur ganz selten gewahrt man daß hier und
da ein Stück Gesimse fehlt hm nnd wieder bezeugt eine
neu scheinende Stelle der Bedachung daß hier wahrschein
lich vor 17 Jahren eine preußische Grsnate einschlug Das
ist Alles Das durch Napoleons Gefangennahme berühmt
gewordene Schlößchen Bellevue das rechts vom Wege zur
Stadt liegt ist noch in demselben Zustande wie vor 17
Jahren

Aus der MM MK UmgewMg
Standesamt Halle a S Meldung vom 6 September

Aufgeboten Der Former Adalbert Güdow Bandermanu
Merseburg und Minna Klara Martha Edelmann Schwetschke
straße 28 Der Kaufmann Gustav Paul Friedrich und Chri
stiane Anna Poser Mcuisfelderstr 53 Der Arbeiter Karl
August Friedrich Oertel Mittelwache 14 und Marie Pauline
Albertine Müller Saalberu 15 Der Privatsekretäc Karl
Arthur Platz Zörbig und Anna Erbis Bahnhofstr 13 Der
Kfm Franz Friedr Zimmermann Zeitzu Anna Marie Holz

Mit 23 Mark in Silbermünzen im Leibe und mi
einem Thalerstück im Halse wurde in der Nacht zum
Sonntag ein Künstler in die Sanitätswache in der Adalbert
straße in Berlin eingeliefert Gast der in einem Restaurations
keller eine Wette eingegangen war jedes ihm gereichte Geld
stück zn verschlucken hatte bereits 23 Mk in Drei Zwei und
Einmarkstücken in seinem Magen verschwinden lassen t Ein
Dreimarkstück das er alsdann noch hinunterschlucken wollte
blieb ihm aber im Halse stecken es rückte und rührte sich nicht
obgleich er einen Seidel nach dem anderen nachgoß um es
hinunter zu spülen In der Sanitätswache nahm er selbst einen
langen Maßstock und steckte sich denselben wiederholt einen hal
ben Meter weit in den Schlnnd ohne aber den gewünschten
Erfolg zu erzielen Da auch die Angestellten der Sanitäts
wache das Thalerstück nicht zu entfernen vermochten so veran
laßte man die Ueberführung des Verunglückten Künstlers nach
einem Krankenhause Gast soll als Stock und Degenschlucker
sich bereits unter seinen Kollegen eines guten Rufes er
freuen im Geldschlucken war dies sein erstes öffentliches
Debüt

fDas Rebbuhn als Todesursache oder die Folgen
der Jnknlanz so könnte man die kleine tragikomische
Geschichte betiteln die nach der A Fl Z in dieser Woche sich
in Berlin abgespielt hat Der Stammgast eines dortigen
Restaurants bestellte sich ein Rebhuhn Alsbald stand der
Teller mit dem gar appetitlich ausschauenden gebratenen Feder
vieh vor ihm der Stammgast zerlegte kunstgerecht denverlocken
den Braten legte jedoch schon nach den ersten Bissen voll
schmerzlicher Enttäuschung Messer und Gabel nieder das sonst
so schmackhafte Thier war ungenießbar die wenigen Bissen
schon hatten hingereicht bei dem unglücklichen Stammgast recht
fühlbares Uebelbefinden hervorzurufen Er gab das unheilvolle
Thier zurück die Bezahlung für dasselbe wurde aber zu
seiner Ueberralchung angenommen Der Stammgast schwieg
brütete aber Rache nnd bei dem fortgesetzten Cognacgenuß zu
dem ihn sein Tage lang anhaltendes Magenleiden zwang kam
ihm eine glückliche Idee Er ging ans Telephon ließ sich mit
dem diesmal so wenig koulanten Wirth verbinden und theilte
ihm mit verstellter Stimme mit daß sein Stammgast Herr
Soundso nach mehrtägigem Leiden verflossene Nacht verstorben
sei Da ergriff Entsetzen den Gastwirth seinen kraftlosen Hän
den entsank das Glas Echtes mit dem er eben so frohgemuH
sich zum Telephon begeben hatte Sein Stammgast gestorben

n feinem Rebhuhn Dieser Gedanke und die Aussicht auf
hochnothpeinliche Gerichtsverhandlungen brachten den arme
Mann einer Ohnmacht nahe Endlich ermannte er sich und
sandte seinen Geschäftsführer nach dem Hause des Stammgastes
Der Geschäftsführer traute seinen Augen nicht als er den Tod
ten lebend wenn auch neben einer Flasche Cognac sitzen sah
der Gastwirth aber soll jetzt wie erzählt wird jedes Rebhuhn
sorgfältig prüfen bevor es den Gästen vorgesetzt wird

sDie Leibrente Anno 1865entschloß sich der Pariser
Parfumerienwaarenhändler Mr Bonnipot sein Geschäft zn ver
kaufen und sich mit seiner Frau mit der er in glücklichster
wenn auch kinderloser Ehe lebte aus ein Landgut in Montmo
rench das er erworben zurückzuziehen In dankbarer Erinne
rung an seinen einstigen Ernährungszweig nannte Bonnipot
sein Gut Mille Fleurs Sowohl Bonnipot als seine Gattin
hatten eine Unmasse von Vettern und Basen Neffen und Nich
ten und jeder einzelne derselben überhäufte die Alten unaus

l gesetzt mit Aufmerksamkeiten und Geschenken um dereinst den



cipfel Manskelderstraße 38 Der Bäcker und Conditor Gott
hilf Carl Friedrich Eduard Noseubaum Halle uvd Aanes Marie
Louise Beyer Altenburg Der Fleischer Franz Muss Dito
Zuwende und Therese OW Mölau Schweiz Der KnM
historiker Dr Franz Friedrich Ernst Büttner Halle und Alice
Bett Ani ilie Rabeneck Düsseldorf

Eheschließungen Der Weichensteller Gottlieb Karl Küch
1er Beefenerstr 3 und Anna Bertha Christiane Dockhorn Dorf
Alsleben

Geboren Dem Böttcher KarlFischbeck Magdeburgerstr 2l
1 S Franz Christian Karl Dem Brauereipächter Friedrich
Günther gr Brauhausgasse 28 1 T Rosa Charlotte Dem
Versichernngs Jnspektor Hermann Scharf Barlüßerstr 11 1 S
und l T Emilie Ottilie Luzie Dem Expeditionsboten Bert
hold Starke Schülershof 1 1 T Luise Alwine Elsa Dem
Kaufmann Karl R edrich Merseburgerstr 42 I S Friedrich
Heinrich Kar Dem Handarbeiter Julius Kayser Henrietten
ftraße 23 1 T Paula Anna Älma Dem Gürtler Karl
Bergunder Geiststr 45 1 S Kurt Hermann Karl 1 unehl
Sohn

Gestorben Des Schlosser Anton Nicolinski S 3 T gr
Sandberg 4 Die Ww Johanne Christiane Schneider geb
Kitzig 70 I 4 M 5 T Laurentinsstr 15 Des Arbeiter
Friedrich Schütze Ehefrau Bertha Therese geb Schneider 24
I I M 7 T Tanbenstr 3 Des Kiirschner Paul Rösner
T 1 M 4 T u S 1 M 5 T Zapfenstr 15 Des Kauf
mann Karl Braumann T todtgeb Schmeerstr 24 Des
Versicherungs Jnspektor Hermann Scharf S V Std Barfüßer
straße 11

Win neuer Ehrenbürger der Stadt Halles
Heute sind es 50 Jahre daß unser geachteter Mitbürger
Herr Rentier Carl Adolf Ferdinand Wolfs Bürger
unserer Stadt und nahezu dieselbe Zeit Stadtverordneter
ist Aus diesem Anlasse hatte die Stadtverordneten Ver
sammlung bereits vorher ihren Senior in Anbetracht
seiner vielfachen Verdienste um das Gemeinwohl und
namentlich das Wohl der Stadt auf Antrag des Magi
strats zum Ehrenbürger der Stadt Halle ernannt Heute
Vormittag begaben sich die Herren Oberbürgermeister
Staude und zweiter stellvertretender Stadtverordneten
Vorsteher Bankier Bethcke in die Wohnung des Jubi
lars und überreichten ihm unter Abstattung der Glück
wünsche Namens der städtischen Behörden den Ehren
bürgerbrief Dieser ein Kunstwerk in äußerst geschmack
voller Ausstattung ist entworfen und gezeichnet von Herrn

Lithograph Ernst Hallberg hier die reich dekorirte
Mappe besteht aus gepreßtem Leder Der Verfertiger
dieses Kunstwerkes ist ein junger hiesiger Meister Herr
Buchbindermeister Saalfeld D e im Neumarkt Schieß
graben tagende Freitags Gesellschaft läßt es sich nicht
nehmen den Festtag ihres ältesten Mitgliedes in besonderer
Weise zu feiern zu welchem Behufe heute Nachmittag in
den Räumen obigen Lokales ein Festessen stattfindet Bei
demselben werden auch die städtischen Behörden zum Theil
vertreten sein DerEhrenbürgerbrief hat folgenden Wort
laut

Wir der Magistrat zu Halle a S Urkunden und be
kennen hiermit daß wir im EinVerständniß mit der mit
unterzeichneten Stadtverordneten Versammlung Kraft der
uns gesetzlich zustehenden Befugniß beschlösse haben

dem Stadtverordneten
Herrn Reutier Ferdinand Wolff

in Anerkennung des stets opferwilligen Gemeinsinns web
chen derselbe fünfzig Jahre hindurch als Bürger unserer

Landbesitz zu erben Das Ehepaar verjüngte sich in der länd
lichen Stille zusehends die Erben stellten eine fliegende Bilanz
auf welche Opfer sie seit zwei Jahrzenten schon gebracht und
so zog sich müde geworden Einer nach dem Andern von den
robusten Achtzigern zurück Gerade zu Beginn dieses Jahres
fingen die alten Leute zu kränkeln an das Alleinsein schmerzte
sie und um sich zu rächen entschloß sich Bonnipot sein Gut
gegen eine Leibrente zu verkaufen Er suchte in Paris Mon
sieur Morin einen Mann auf der mit Vorliebe Geldgeschäfte
macht und dieser erklärte sich ohne Anstand bereit Monsieur
Bouuipot und nach ihm seiner Gattin gegen eine völlige Ueber
lassnng von Mille Flenrs eine jährliche Rente von zehntau
send Francs auszusetzen Drei Monate nach abgeschlossenem
Vertrage starb zuerst Frau Bonnipot und kurze Zeit darauf
deren Gatte Morin eilte jubelnd herbei um den Besitz zu
ergreifen da präseutirte sich ihn ein robustes siebzehnjähriges
Dienstmädchen das Bonnipot in seiner letzten Krankheit gepflegt
und die er aus Dankbarkeit auf seinem Sterbebette geheirathet
Im Vertrage war nur von der überlebenden Gattin die
Rede und als solche erhob Madame Marion Bonnipot ihre
Ansprüche auf die lebenslängliche Rente von zehntausend Frcs
Schäumend vor Wuth machte Morin die gerichtliche Anzeige
wegen Betruges und bei der heutige Verhandlung sagt ihm
der Richter er könne Niemanden anklagen als sich selbst dem
ein Conp mißlungen Auf Zureden ihres Vertreters schloß die
junge Wittwe einen Vergleich mit dem Geldmanne der ihr
das Gut Mille Fleurs und ein Baarkapital von 5V000 Frcs
einbrachte Da die Ehe mit dem alten Herrn nur sieben Tage
gedauert hat die hübsche Marion jedenfalls ein glänzendes
Geschäft gemacht und allen Grund heiter zn sein

sBah nreglemeu t für Liebendes s 1 Verliebte dür
fen nie in verschiedene Coupees steigen ausgenommen wenn
sie sich noch gar nicht kennen Es ist sonst Gefahr vorhanden
daß die von einander Getrennten Schaden anrichten die Noth
leine ziehen oder aus dem Fenster klettern Z 2 Den Ver
liebten ist es streng verboten sich gegenseitig das Herz schwer
zu machen da alsdann zu leicht eine große Belastung des Wa
gens eintreten könnte s 3 Wnm zwei Verliebte im Conpee
sitzen ist dringend darauf zu achten daß wenigstens das Fenster
auf der Windseite geschlossen ist Denn bei Plötzlicher Erkältung
der gegenseitigen Leidenschaft leistet die Eisenbahnverwaltung
keinen Schadenersatz s 4 Mehr als zwei verlieb e Paare
dürfen nie in einem Conpee sitzen es müßte denn eine ältere
Dame in der Mitte Platz nehmen und so em wirksames Gegen
gift gegen unbefugtes Verlieben der übrigen Passagiere bilden

s 5 Verliebte haben sich besonders davor zu hüten in ihrer
Zerstreutheit dem Schaffner statt des Billets Hand oder Mund
zum Coupiren entgegenzustrecken oder mehr als K Meilen weit
über ihre Endstation hinauszufahren s 6 Die Verliebten
haben sich im Conpee gebildet und sittig zu betragen Küssen
ist nur bei längeren Tunnels oder kurz vor einer Entgleisung
gestattet s 7 Sollte bei einem Unfall eine der Parteien
zu Schaden kommen so leistet die Eisenbahnverwaltung keine
Garantie für Beschaffung eines passenden Ersatzes

sGen ealo gisches j Im deutschen Reich giebt es gegen
wärtig nicht weniger als acht majorene und demnach heirats
fähige Thronfolger eine gute Aussicht für die vielen über 15
Jahre zählenden und demnach heirathsfähigen Prinzessinnen
von denen am Berliner Hose drei die Töchter des Kronprin
zen und am Münchener fünf vorhanden sind der älteste der
acht Thronerben ist der 55jährige Prinz Leopold von Schwarz

Stadt bethätigt und in dankbarer Würdigung der hohen
und vielseitigen Verdienste welche er sich in seiner lang
jährigen Wirksamkeit als Mitglied der Gemeinde Vertretung
um die Entwickelung und Pflege unserer GemMvL uEin
richtungen erworben Hat/ H un y6 c

das Ehrenbürgerrecht der St adt Halle

Halle den 7 September 1887
Der Magistrat Die Stadtverordneten Versammlung
Wünschen wir daß es dem Jubilar vergönnt sei noch

viele Jahre zum Segen unserer Stadt zu wirken und
möge demselben ein recht heiterer Lebensabend beschiedrn

zmz N7Z07ÜN noa löAnl zMüm lzg zi i I

jDie Fürstin Usenburg Wächtersbach die
im Hotel Stadt Hamburg krank darnieder liegt befindet
sich auf dem Wege der Besserung

Der neu ernannte Kommandeurs der 14
Infanterie Brigade von Schau roth traf gestern Abend
aus Magdeburg hier ein und nahm im Hotel Stadt
Hamburg Wohnung

fD an kabstattung Der die Brigade in Stellver
tretung des beurlaubten Herrn Generalmajor von der
Mülbe führende Herr Oberst von Oettinger Com
mandeur des Anhaltischen Infanterie Regiments Nr 93
bar Herrn Oberbürgermeister Staude Namens des ge
samimen Osfiziereorps und der Mannschaften den Dank
abgestattet sür die freundliche höchst entgegenkommende
Weife der hiesigen Einwohnerichaft bei der Einquartierung
der Truppen Die Offiziere sowohl wie die Mannschaften
haben sich iu den Miethsquartieren sehr wohl gefühlt und
werden darum unserer Stadt sicher ein freundliches An
denken bewahren

fEine Besichtigung unseres Stadttheaters
fand gestern Nachmittag 6 Uhr seitens des Offiziercorps
des z Zt hier garnifonirenden Anhaltischen Jnfant Neg
Ns 93 und das 4 Jäger Bataillons statt Herr Oberst
vonOettinger erschien an derSpitzevon ea 50 Offizieren
und ließ sich unter Führung der Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider Stadtbau Jnfpector
Rückert und Obermaschinenmeister Christofani die
Einrichtung zeigen und erklären Nach einem Rundgang
durch alle Räume sahen die Herren vom Zufchauerraume
ans einer Probe der Bühnenmaschinerie der Deeoration
und der elektrischen Beleuchtung zu die trefflich von
Statten ging

fZ Wecks Con stituirung der Berufsgenoffeti
sch aft der in land und forstwirthfchaftlichen Betrieben
beschäftigten Personen hat jede Ortschaft des Saalkreises
einen Wahlmann aufzustellen Die Wahlmänner nehmen
die Wahl des Kreisvertreters für die Genossenfchafts
Verfammlung vor DieBet iebsunternehmer unserer Provinz
bilden für sich eine Berufsgenossenschaft mit dem Sitze in
Magdeburg Zu Wahlmännern sind soweit uns bekannt
geworden gewählt für die Stadt Halle Herr Getreide
Händler Arndt und für Giebicheuftein Herr Oberamt
mann Nagel

sDer Hallefche Radfahrer Club hielt gestern
Abend im Neuen Theater seine ordentliche Jahresver

bnrg Sondershansen der jüngste der 18jährige Ruprecht von
Bayern Dazwischen sind die Prinzen Günther vou Schwarz
burg Rudolstadt und Wilhelm von Nass ni künftiger Großher
zog von Luxemburg welche beide 35 Jahre zählen alsdann Erb
prinz Friedrich von Anhalt die 22jährigen Erbprinzen Friedrich
August von Sachsen und Friedrich von Waldeck und zum
Schluß der jugendliche käst 19jährige Erbgroßherzog Ernst Lud
wig von Hessen Ünvermählte Fürsten hat Deutschland nur
zwei die von Lippe Detmold und Schwarzburg Rudolstadt und
beide Reiche sind anscheinend a f den Aussterbeetat gesetzt
falls im letzteren auch der obengenannte jetzt 35jährige Prinz
Günther unvermählt bleibt Dasselbe ist mit Sondershansen
der Fall wo der Thronfolger wie bemerkt bereits 55 Jahre
zählt und weitere Erben nicht vorhanden sind In welches
andere Land die Schwarzbnrger Fürstenthümer eventuell auf
gehen werden ist zur Zeit wohl uoch nicht diskutirbar Als
jedenfalls seltenstes Ereigniß sei hier noch erwähnt daß in na
her Zeit zwei deutsche Fürsten ihre Diamanthochzeit feiern wer
den und zwar am 9 September des nächsten Jahres der jetzt
78jährige Herzog Msx in Bayern sowie 9 Monate später am
11 Jnni 1889 Wilhelm I Deutscher Kaiser

Welche Folgen die Pflege der Kranken durch
Nonnenj nach sich ziehen kann davon erzählt eben die Mai
länder Jtalia folgendes Beispiel als Warnung Im Syi
tale zu Venedig lag ein junzer Mann krank darnieder der sehr
freisinnigen Ideen huldigte und daher von Messe und Beichte
nichts wissen wollte Die Ermahnugen der Wärterin einer
alten ehrwürdigen Nonne doch auch an sein Seelenheil zu
denken wies er mit Entrüstung zurück Da entschloß sich eine
jnnge hübsche Nonne die Pflege und Bekehrung dieses Gottes
leugners zu übernehmen Kaum hatten sich jedoch der Kranke
und seine Wärterin gesehen da verliebten sie sich in einander
flohen heimlich aus dem Spitale und ließen sich letzten Sonn
tag in Monza trauen

Theater und Musik
Vom Münchener Hoftheater geht folg ende Ver

ö ffentlichnng aus Seit geraumer Zeit sucht mau mehr
und mehr den Glauben in der öffentlichen Meinung zu ver
breiten daß die Königliche Hoftheater Jnteudanz unter dem
Druck eines ungerechtfertigten Sparsystems stehe ja es tritt so
gar die Behauptung daß sich die Folgen hiervon bereits be
merklich machen immer hartnäckiger auf De n gegenüber ist
der Vorstand der Königlichen Hoftheater Jntendanz zu der Er
klärung autorisirt daß in voller Erkenntniß der Bedeutung
welche die Kgl Theater in München wie für die deutsche Bühne
bisher zn beanspruchen berechtig waren von maßgebender
Seite in entgegenkommendster Weise die gleiche Subvention
gewährt ist mit welcher die Königlichen Theater früher dedacht
waren und mit der sie sich im Laufe der Jahre die bis jetzt
innegehabte hohe Stellung zu erringen vermochten Die an
ihrem Beginne stehende Wintersaison 1387 88 wie insbeson
dere das Jahr 1883 mit seinen geplanten hervorragenden Aus
stellungen und seinen hieran sich knüpfenden Festen wird den
Königlichen Theatern zweifelsohne reichliche Gelegenheit bieten
sowohl dem einheimischen als auch dem auswärtigen Publikum
gegenüber jene Stellung zu behaupten welche sie unbestritten
im Deutschen Reiche seit Jahren innehatten

sammlung b in welcher nach Wahl des Vvrstan für
1887, öS und Legung der Rechnung als neu Fuhzwka
das Neve Theater äNtzeNommcn wurde und hält der
Club bis auf Weiteres allwöchentlich Dienstag Abend seine
Fahrabende ab Weiter wurde beschlossen sich in diesem
Winter an verschiedenen Preisfahren zu beteiligen

fDer Ehrenpreis welchen der Hallesche Ruder
Verein am 28 v Mts im Skiff Rennen aus dem salzi
gen See bei Oberröblingen errang ist jetzt im Schau
fenster der Cigarrenhandlung von Hermann Mä dicke
hier große Ulrichsstraße ausgestellt Es ist ein geschmack
voll aus Silber uud Gold gearbeiteter Pokal dessen
Deckel ein künstlerisch modelliner Ruderer der sich auf
einen goldenen Schild stützt ziert Der Preis repräsen
tirt einen Werth von ca 300 Mk

Victoria Theater Die gestrige als nur
einmalig bezeichnete Aufführung des Schauspieles Lenore

war gut besucht und folgte das Publikum dem Ernst der
Handlung mit ungethcilter Aufmerksamkeit Die tiefe Stille
welche im Saale herrschte wurde uur hin und wieder
beim Aktschluß oder einem besonderes effektvollen Abgang
dieses oder jenes Darstellers durch lebhaften Beifall unter
brochen DaS Zusammenspiel verdiente alle Anerkennung
Keiner der Mitwirkenden trat aus dem Rahmen der Dar
stellung besonders hervor und war diese gerade um des
willen allseitig recht befriedigend Die bedeutenden Text
kürzungen waren mit Geschick vorgenommen worden und
wurde durch dieselben der Kern der Handlung in keiner
Weise wesentlich beeinträchtigt Vielleicht hätte die Feier
des Friedensfestes etwas mehr herausgearbeitet und zur
Geltung gebracht werden können Unser Altmeister
Gumtau verstand sich auf dergleichen vortrefflich und er
innern wir uns aus seiner Direktionszeit noch lebhaft
gerade dieser sehr fein zur Darstellung gebrachten Scene
Die Kostüme waren zumeist der Zeit entsprechend in
welcher die Handlung spielt nur Fräulein Böttcher
machte als Gräfin Aurora eine Ausnahme Ihre Robe
war ja ganz wunderschön und elegant aber zur Zeit des
7 jährigen Krieges trugeu die Damen doch noch nicht die
eigenthümliche rückfeiüge Aufbauschung an ihren Kleidern
Der Gesammteindrnck der Vorstellung war ein so befrie
digender daß er Jeden zum ferneren Besuch des Theaters
anregte Bevorstehende Benefizvorstellung Zu
den besten Stücken die Charlotte Birch Pfciffer dem deut
schen Theater befcheert gehört entschieden die Waise von
Lowood in welcher auch Liua Fuhr und Hermann
Hendrichs ihre Triumphe stierten Die Jane Ehre ge
hört uoch immer zu den Lieblingsrollen aller ersten Lieb
haberinnen und aus diesem Grunde wohl hat Frl Andrö
gerade diese Rvlle für ihr Benefiz gewählt Wir hoffen
daß die Waise von Lowood auch dieses Mal ihre ge
wohnte Anziehungskraft bewähren wird und wünschen Frl
Andrö ein recht volles Haus

Jean Baese s Affentheater uud Circus
Wir machen unsere Leser darauf aufmeri am daß morgen
Abend eins Extra Vorftelluug zu ermäßigten Preisen statt
findet Wie wir hören verläßt am nächsten Dienstag
Herr Baefe mit feinem Theater unsere Stavt

Voii den Gurkeu Bittere Gurkeu hat es zwar immer
schon gegeben aber ihr Vorkommen war stets nur ein verein
zeltes Iu den letzten Jahren dagegen und namentlich auch in
diesem Sommer kommen bittere Gurken immer häufiger aus
unserem Wochenmarkte zum Verkauf und da Niemand es der
schlank gewachsenen prächtig dunkelgrünen Frucht ansehen kann
ob ihr Saft und Fleisch wohlschmeckend oder widerlich bitter
ist so erwächst d n Hansfrauen uur zu oft mancherlei Verlegen
heit und wohl gar Verdruß Fachleute erklären das Warum
in dem beregten Falle also 1 die Gurkeu erhalten nicht selten
einzelne bittere Stellen wenn sie im raschen Wachsthum durch
anhaltende kühle Witterung gehemmt weroen 2 Die stetige
Düngung der Gurkenbeete mit Kompost aus Ziegeu nn Schaf
ställen verleiht der Gurke ebemalls emen durchweg wenig an
genehmen Geschmack 3 Die Düngung mit Chilisaloetec wirkt
nachthnlig auf den Geschmack schwemmt außerdem die Gurken
auf und sollen sie dadnrch sich wenig oder gar nicht zum Ein
legen uud Aufbewahren für den Winter eignen Die so viel
fach angewendete Düngung mit dem das Wachsthum allerdings
rasch befördernden Chiii würde demnach gar nicht zu unter
schätzende Gefahren in sich bergen Vorausgesetzt die Nach
theile der bei den Landleuten so beliebten Ehilidünguug würden
durch unliebsame Erfahrungen auch weiterhin bestätigt so dürfte
bald das hier hisher schwunghaft betriebene Geschäft der Gur
keukonserviruug erhebliche Einbuße erleiden Konsument und
Produzent haden dann beiderseits Schaden Anch der Detail
verkaui derartiger Gurken dürfte rasch rückläufig werden denn
nach dem Sprichwort Der Gebrannte fürchtet das Feuer
würde es der Kleiukousument geflissentlich vermeiden da wieder
zu kaufen wo er buchstäblich so lmtere Erfahrungen machen
mußte Also Schädigung überall im Kleimn w e im Großen

fPontonbrückenbau In Trotha und den um
liegenden Ortschaften lind gestern die Pioniere eingerückt
und hab n dortfelbft Quartier genommen Morgen be
ginnen die Detachemcutsübungeu zu welchem Behufe über
die Saale bei Wettin eine Pontonbrücke geschlagen wird

fEin Diebstahl bei Musik und Beleuchtung
Wie frech unsere Diebe auftreten beweist wiederum fol
gender Fall Kürzlich zog zur Nachtzeit eine Anzahl
junger Burschen aus Giebichenstein nach dem Galgenberge
aus um auf den dort befindlichen Aeckern Kartoffeln zu
stehlen Sie erleichterten sich ihre Arbeit dadurch daß
einige von ihnen Stocklaternen anzündeten und damit leuch
teten während der eine auf einer Ziehharmonika lustige
Weifen dazu spielte Ein Flurwächter wurde auf dies
sonderbare Treiben aufmerksam und überraschte die Diebe
bei ihrer Arbeit

Jugendliche Diebe j Die Geschäftsleute der
oberen großen Steinstraße sind in letzter Zeit öfters durch
jugendliche Bettler belästigt worden und hat man nach
deren Weggange hier und da kleinere Diebstähle bemerkt
Gesteru gelang es zwei solche jugendliche Strolche die
sich durch die Hinterthür in einen dortigen Klempnerladen
eingefchlichen beim Diebstahl auf frischer That abzufassen



Der eine derselben angeblich der 13jährige Schulknabe
Richter aus Giebichenstxin ergriff mit der Beute die
Flucht während der andere jestgehalten ,DMe sich jsdych
weigerte dem herbeigeholten Polizeisergeanten seinen rich
tigen Namen zu nennen Bei Letzterem fand man noch
Schieferkasten uud sonstige Kleinigkeiten vor über deren
Erwerb derselbe zweifelhafte Aussagen machte und die
jedenfalls auch gestohlen waren Hie beiden Diebe sind in

hastirt worden M N 0 mv mm I
An glück,sfälle Der dem Trunke ergebene Ar

beiter Lözius von hier kam gestern auf der Straße zu
Falle und brach den linken Arm Der Tischler P o ri
golt von hier hatte gestern das Unglück mit einer Hand
in die Hobelmaschine zu gerathen wobei ihm drei Finger
abgetrennt wurden Dem Schlosser Sannemann in
Westeregeln fiel gestern durch Bruch eines Gerüstes eine
eiserne Welle auf die linke Hand sodaß ein Finger abge
quetscht wurde

Polizeinachricht Seit dem 30 v Mon hat
sich Ler 13 Jahr alte Schulknabe Franz O hl hoff aus
dem Elternhause entfernt und ist bis jetzt noch nicht zu
rückgekehrt Nach seiner Aussage wollte er nach der
Fuchsmühle am Petersberge zum Großvater gehen
Dieser hat ihn aber nicht aufgenommen weil er weiß
daß der pp Ohlhoff vielfach seinen Eltern entlänft

GerichtsverhanblANgen
Ferien Strafkammer Sitzung vom 6 September
Der in Untersuchungshast befindliche am 4 Juni 1871 zu

Steuden geborene Maurerlehrliug Friedrich Hoske wurde
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu L Monaten Ge
fängnißstrafe verurtheilt

Der bereits wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Michael
Piskol aus Halle war des schweren Diebstahls und unerlaub
ten Führens von Sprengstoffen beschuldigt Anfangs Juni ds
scmd der Kesselschmied Röhr welcher mit Piskol zusammen
wohnte unter dessen Sachen einige Dynamit Patronen ein
Stückchen Zündschnur und Baumwolle Die Sprengmasse wollte
derselbe auf der Arbeitsstelle im Schacht aus einem verschließ
baren Kasten dem Vollheuer Wöl er welcher selbige vom Drit
teliührcr Liewld überkommen hatte fortgenommen haben um
sie seinem Vater zu bringen Wölfer sowohl als Liefold be
zeugten indeß daß fr Kasten nur mittels Nachschlüssels oder
Abreißens des Schloßes habe geöffnet werden können wie sie
auch wahrgenommen hätten Der Gerichtshof erkannte auf 3
Monate Gefängniß

Der vielfach bestrafte 1821 geborene Hospitalit Friedrich
Müchner in Merseburg hatte im März dieses Jahres dem
Polizeiwachtmeister Ehricht in Mersebnrg bei Ausübung seines
Berufs gewaltsamen Widerstand geleistet ihn thätlich ange
griffen uud die Ehefrau des Hospitalaussehers Thurm durch
Worte beleidigt Durch Schöffeugerichts Erkenntniß wurde er
deshalb Anfangs Mai zu 5 Wochen Gesängnißstrake vernrtheilt
Die dagegen eingelegte Berufung verwarf der Gerichtshof ans
Antrag der Staatsanwaltschaft

Provinz smd Nachbarstaaten
Aus Kelbra am Fuße des Kyffhänfers kommt die Nach

richt vom Tode des Rothenburger Einsiedlers So
nannte sich Karl Friedrich Wilhelm Bey er der gleich
Niclas Müller Karl Weife u A ein in weiteren Kreisen be
kannter Naturdichter war Er wurde am 25 März 1803
in Weimar geboren erreichte also das hohe Alter von 84 Jah
ren Zum Elementarlehrcr ausgebildet wurde er doch Kauf
mann in Kelbra Da aber das Geschäft in dem kleinen gräf
lich Stolberg Roßla fchen Orte nur sehr wenig abwarf so rich
tete er sein Augenmerk auf die hoch über demselbeu im Kyff
Häuser Gebirge gelegenen Ruinen der Rothenburg um dort
eine Gastwirthschaft anzulegen Als er vom Fürsten von
Schwarzburg Sondershaufen dem der Bergrücken mit der
Rothenburg gehört endlich die Erlaubniß dazu erhalten hatte
eröffnete er seine Sommerwirthschaft in Gestalt einer einfachen
Eremitage und er selbst legte die Kleidung eines Einsiedlers
an Er hatte viel Zuspruch denn seine Wirthschaft war gut
und namentlich weit besser als die auf dem nahen Kyffdäuser
Auch der Fürst von Schwarzburg Sondershausen besuchte Beyer
sui der Rothenburg und da soll ihm dieser Anfangs Wurzeln
und dergl angeboten und erst nach einigen Weiterungen andere
Speisen uud Weiu herbeigeholt habcn Etwa ums Jahr 1860
fiel er in Ungnade und der Fürst setzte einen andern Wirth
auf die Rothenburg Seitdem lebte Beyer wieder in Kelbra
Seine Dichtungen die Heinrich Kurz tief gemüthlich und ori
ginell nennt erschienen unter dem Titel Gedichte des
Rothenburger Einsiedlers in drei Auflagen die erste
in 2 Bdn 1841 und 1845 bei F A Eupel in Sondershausen
die dritte in einem Bande 1860 bei F A Brockhaus in

Leipzig LtkEisleben 6 Sept Die Pastoralkonferenz der
Provinz Sachsen wnrde gestern Abend 6 Uhr durch einen
Gottesdienst eingeleitet Im Wiesenhause schloß sich um 8
Uhr die Versammlung an in welcher Herr up Rothe Eis
leben eine sehr lebhafte Debatte über,die Belebung des Neben
gottesdienstes anregte Heute Vormittags 10 Uhr fand unter
Vorsitz des Herrn Sup Ritschl Witienberg die Hauptversamm
lung statt Nach dem Eingangsliede und Gebete sprach Herr
Sup Ritschl unter Zugrundelegnn von 1 Cor 7 23 nnd 2
Cor 4 5 die Einleitungsworte anknüpfend an den scheinbaren
Widerspruch iu jenen Schriftstellen Ja Erledigung des Ge
schäftlichen wurde au Stelle dcs Herrn Sup Ritschl der eine
Wiederwahl ablehnte Herr Sup und Konsistorialrath Göbel
Halle gewählt als nächster Konferenzort wurde Halle vor
läufig aeeeptirt Darauf hielt Herr Professor Witte Sckul
pforta einen Vortrag über Welche Aufgaben erwachsen
dem geistlichen Amte aus der gegenwärtigen Kampf
stellung Roms Am Schlüsse desselben streifte Redner noch
den evangelischen Bund dem er seine vollen Sympathien zollte
nd demgegenüber er die allerdings jetzt etwas veränderte

Stellungnahme Stöckers und seiner Kirchenzeitung scharf ver
urteilte An der Debatte betheiligten sich die Herren Pastor
Hoffmann Rathmannsdorf Pastor Lorenz Erfurt und Pastor
Jordan Halle Den Schluß bildete ein Referat des Herrn
Pastor Hoffmann Rathmannsdorf über Der Aberglaube in
unserem Volke und seine Bekämpfungworin durch drastische
Beispiele die Macht und die Verbreitung desselben vor Augen
geführt ward Um 3 Uhr vereinigte man sich zu einem Fest

mahle

Quedlinburg 2 Sept Glockenweihe HeuteMor
gen fand die Einweihung der von Herrn Ullrich in Apolda ge
gossenen 29V Centner schweren Glocke unserer St Aegidii
kirche statt Pastor Schließen hielt die Weiherede Die Glocke
ist ein Ersatz für die im Jahre 1440 gestiftete im Jahre 1730
gesprungene und umgegossene im Jahre 1879 abermals ge
sprungene Glocke Die neue Glocke trägt u A den Spruch
O Land Land Land höre des Herrn Wort

Nordhausen 5 September Lotterieüberschuß
Der aus dem Ergebniß der Lutherlotterie zum Lmherdenkmal

entfallende lleberschnß welchcx vertragsmäßig anf 11 VW Mk
festgesetzt worden ,ist gestern durch dM Generalkpllektenr Herrn
A Molling Hannover bei dem KWgestsMagistrat gezahlt

worden 5 ZNordhausen c Septbr W,M, glrchkertsantrag
Diesen Donnerstag findet hier eine außergewöhnliche Stadt
verordnetensttznna statt i welcher über einen von der Finanz
nnd Ban Kommission eingebrachtem Dringlichkeitsantrag betr
eine Beschwerde über das Vorgehen des Magistrats in der
Angelegenheit der Pflasterung der Landgrabenstxaße an den
Herrn Regierungspräsidenten berathen werden wird

Weimar 6 September Bürgermeisterwahl Die
für gestern ausgeschriebene Bürgermeisterwahl ist nicht giltig
da die gesetzmäßige Anzahl von Bürgern zwei Drittel derselben
nicht erschienen sind Dem zufolge wird für nächsten Sonn
abend eine neue Wahlhandlung ausgeschrieben Die Zahl der
weimarischen Bürger beträgt zur Zeit 2229

Leipzig Zur Frage der Einverleibung der Leipziger Vororte schreibt man der Leipz Ztg Bis jetzt
hat sich dem Rathe gegenüber noch keine Gemeinde definitiv
erklärt wie sie sich zu der Einverleibung im Prinzipe stellt
von einigen liegen Vorbehalte und dergl vor die meisten aber
harren noch einer Verhandlung sämmtlich betroffener Gemein
deräthe in der die von Reudnitz aufgestellten Bedingungen zur
Berathung und andere zur Ausstellung kommen sollen Daß
dieselbe ein Unding sein wird bei der es jedenfalls zu eiuem
Ziele nicht kommen kann glauben wir als selbstverständlich vor
aussetzen zu dürfen Dem damit begonnenen Verfchleppungs
verfahrcn wird jetzt vom Rathe vorgebeugt indem er die ein
zelnen Gemeinden an die Erledigung der gestellten Frage was
die Gemeinden zur Wahrung berechtigter Interessen für Be
dingungen zu stellen haben einfach erinnert

Hettstedt 4 Sept Amtseinführung Heute Mor
gen 10 Uhr fand in der hiesigen Kirche die Investitur des bis
herigen Hülfspredigers an der Glancha fchen Kirche zu Halle
an der Saale dcs Herrn Diaconus Graß statt Inmitten des
Herrn Superintendent Mendelssohn uud Bürgermeister Jahr
eröffnete der neue Seelsorger von der Dienstivohnung aus unter
Glockengeläute den Zug zwei Geistliche die hiesigen Lehrer
der Gemeindekirchenrath und die Gemeindevertretung folgten
Den Einsührungsakt vollzog der Herr Superintendent unter
Zugrundelegung von Joh 4 35 38 welcher hierbei die Bibel
überreichte

Gera 3 September Jubiläum Die hiesige Schön
färberei und Appreturaustalt von Louis Hirsch die größte des
deutschen Reiches welche unter ihrem im Jahre 1880 verstor
benen Gründer aus kleinen sehr bescheidenen Anfängen zn
einer wahrhaft riesizen Fabrikanlage sich entwickelt und erwei
tert hat feierte heute das Jubiläum ihres fümzigjährigen Be
stehens In derselben finden jetzt gegen 36 Beamte und circa
1000 Arbeiter und Arbeiterinneu ihren Unterhalt Die ganze
Fabrikanlage nimmt einen Raum von 5 Hektaren ein Ein
Appretursaal allein hat 5100 Quadratmeter Flächengehalt Das
Geschäft ist im Stande täglich 20000 Stuck Wollenzeuge zu
färben und zu appretiren Es besitzt 23 Dampfkessel welche
jährlich 500000 Centner Steinkohlen verbrauche außerdem 10
Dampfmaschinen 1 Lokomobile 1 Gasmotor eigene Schmiede
Schlosserei und Mafchiueubauanstalt eine Zimmerei Tisch
lerei c Obgleich die sämmilichen Räume elektrische Beleucht
ung haben so werden doch znr Beleuchtung und zu technischen
Zwecken monatlich ca 900 Cubikmeter Gas perbraucht Der
jahrliche Konsum an Farbstoffen Chemikalien c beziffert sich
auf ca 27 000 Centner

Meißen Dem Berufe treu Der Kalkarbeiter Fr
Vetter im benachbarten Weinböhla ist feit ca 40 Jähren un
untelbrochen in den dortigen Kalkbrüchen mit Herausschaffen
der Kalksteine mittelst Schubkarrens beschäftigt Rechnet man
im Durchschnitt jährlich 300 Arbeitstage und täglich 50 Schub
karren die derselbe gefüllt Herausbeförde ct deren Inhalt durch
schnittlich 2 Cent ier wiegt 10 ersiebt sich die Summe von
12,000 Arbeitstagen 600,000 Schubkarren 1,20 ,000 Centner
Immerhin ein hübsches Stück Arbeit geliefert von einer ein
zigen Menschenkcast Der Mann ist bei seinem schweren Be
rufe kerngeinnd und ganz zufrieden Er will wie er selbst
sagt mit dem Schubkarren buchstäblich sein Leben ableiern

Roßlebe 4 Sept Durch unvorsichtigen Um
ga g mit Schießwaffen ist hier wiederum ein beklagens
ioerther Unglücksfall Porgekommen Mehrere ältere Schul
knaben vertrieben sich heute Nachmittag die Zeit mir Schießen
aus einem Teschin Am Ende des gefährlichen Spiels kam ein
Vierzehnjähriger mit dem Knaben dem die frischgeladene Waffe
eigenthümlich gehört in Streit wobei der Schuß losging
und ein vorübergehender Ißjähriger Bursche so unglücklich von
der kleinen Kugel oben in die linke Brustieite getroffen wurde
daß der Getroffene auf dem Wege nach der nahen Wohnung
seiner Eltern zusammenbrach und der schnell herbeigeeilte Vater
seine Sohn als Leiche nach Hause tragen mußte

HkMdel AMd VAVkehr
Eilenburger Ksttnn Manufaktur Der Jahresbe

richt Pro 1886/37 15 Geschäftsjahr konsiatrt daß durch die
in den letzten Jahren aufgenommenen besseren Artikel und
Qualitäten für den einheimischen Markt die Produktion und
der Absatz erhöht wurde und weuu auch die Verkaufspreise
wie immer gedrückt waren so darf doch das Schlußresultat als
befriedigend den srüheren Jahren gegenüber bezeichnet werden
Nach Abzug des im vorigen Jalne verbliebenen Verlvstsaldos
sind vom Aufsichtsrathe 35457 Mk Abschreibungen vorgenom
men worden dem gesetzlichen Reservefonds wurden 3130 Mark
überwiesen sowie ein Extra Reservefonds von 10000 Mk und
bei den boten ausstehenden Forderungen ein Delcredere Fonds
von 15318 Mk für er orderlich erachtet Von dem verbleiben
den Reingewinn wurdu statutenmäßig 18 pEt Tantieme ab
gerechnet eine Dividende von 3 pEt 9 M Per Aktie znr Ver
theilnag in Vorschlag gebracht nnd der Saldo von 990 M auf
neue Rechnung vorgetragen Durch we obeu bemerkte Ab
schreibung stellt sich das Amortisat onskonto unter Hinzurech
nung des vorjährigen Saldos auf 239 l54 Mark Hie Buch
werthe stellen sich auf 382 700 Mark Der Brutto Gewinn
beziffert sich mit 545 315 Mark der Reingewinn auf 37 260
Mark

Chemische Fabriken Harburg Staßfurt DerAufnchtsrath beantragt 10 pCt Dividende gegen 8 pCt tm
Vorjahre

Die Einfuhr deutscher Böttcherwaaren in der
Schweiz hat sich im Lause der letzte Jahre bedeutend gestei
gert Namentlich hat der Bedarf an Biersässern zugenommen

Magdeburg 6 Septbr Zuckerbencht Kornzucker
excl vcm 96 Pzt Kornzucker excl 88 Gr Rendem

Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 19,20 Unver
ändert Gemahl Raffinade mit Faß 27,00 Gem
Melis 1 mit Fai 25 75 Fest Wochenumiatz im Rohzucker
geschäst Centner Rohzucker t Produkt Transits f a B
Hamburg pr Septemb 12,90 bez 12,921z Br pr Oktober
12,50 be pr Oktober Dezember 12 35 bez 12,37 z Br
pr Jan Mär z 12,50 bez 12 60 B r Fest

Literatur
Poetisches Preisausschreiben Die Redaktton des

Deutschen Dichterheim in Dresden Strieien erläßt demnächst
wieder ihr alljährliches Preisausschreiben für poetische Produk
tionen und zwar setzt sie je 100 Mark für ein lyrisches Gedicht
für eine Ballade und für eine poetische Erzählung in gebun

dener Rede aus DaH Preisrichteramt verwalten Karl Bartfch
Felch M Julius Grosse Günther WallingMdDMDrhMWraüsgeber dG üWutW Dichterhnm
Alle näheren Bestimmungen deren genaueste KeniUniß den Be
werbern a der Konkurrenz unerläßlich werden in der dem
nächst erscheinenden Nummer vom 8 Jehrgange des Deut
schen Dichterheim welche auf Ber langen gVatiK und smiiko von
der Expedition des Deutschen Dichjerheim in Dresöen Siriesen
zu beziehen ist bekannt gegeben werden

Julius Grosse arbeitet gegenwärtig an einem großen
modernen Epos Das Volkramslied ein Sang aus unseren
Tagen welches in dem soeben beginnenden 8 Jahrgange des
Deutschen Dichterheim Paul Heinze s Verlag in Dresden

Striesen zu erscheinen anfängt Die Tendenz der Dichtung
ist eine durchaus positive und national deutsche Der Gang der
Evolution soll die Schulung und Reifung eines jeden Charak
ters darstellen und ein groß angelegtes Spiegelbild der Ereig
nisse vo 1348 bis 1870 umfassen Man darf auf die Dichtung
welche der berühmte Epiker selbst als ein Hauptwerk seines
Lebens betrachtet mit Recht gespannt sein

Verschiedenes
Eine sensationelle Mordthat ereignete sich auf

der Eisenbahnstrecke zwischen Cognac und Chanteauneuf am
Sonnabend Zwischen einem jungen Ehepaar das diese
Strecke besnhr entspann sich eine Eisersnchtsscene wahrend
welcher die Frau dem Manne erklärte daß sie ihn nicht
liebe und alte Beziehungen zu einem Freunde wieder auf
nehmen würde Der Mann tödtete hierauf feine Frau
mit 6 Revolverschüssen in den Kopf Nach der Detonation
hielt der Zug sofort und das herbeigeeilte Personal fand
die Frau mit gräßlich zerschmettertem Haupte auf dem
Fußboden liegend den Mann aber kaltblütig daneben
stehend Ich habe meine Frau getödtet sagte er ge
lassen ich habe Ihnen also nichts mehr zu verbergen
und Sie haben nichts mehr von mir zu fürchten Führen
Sie mich wohin sie wollen ich folge willig ich habe
nur meine Pflicht gegen eine Treulose erfüllt

Großer Brand in Veszprim Aus Veszprim
wird telegraphirt Gestern Nachmittags brach im nörd
lichen Theile unserer Stadt Feuer aus welches durch
den Wind angesacht innerhalb einer Stunde sich über
sechs Gassen verbreitete Die Verwirrung welche herrschte
ist unbeschreiblich Zudem herrschte großer Wassermaugel
Die Feuerwehr und 300 Honveds arbeitete unausgesetzt
an der Lokalisirnng des Brandes Der Honved Johann
Zambo rettete zwei Frauen eine alte Frau und zwei
Kinder verbrannten Die Kommunikation in den Straßen
war in Folge der enormen Hitze unterbrochen Ueber
zweihundert Häuser sind niedergebrannt trotz der An
strengungen verbrannte viel Vieh nnd Mobilien Der
Schaden beträgt 200000 fl

Blutiger Kampf Wie die Nng Post ans
Temesvar meldet kam es in der Gemeinde Folya
zwischen den ungarischen Dienstleuten eines Gutsbesitzers
und der rumänischen Bevölkerung zu einem blutigen
Kampfe Erstere ungesähr zwanzig Mann stark griffen
die Rumänen an welche die Sturmglocken läuteten nnd
einen der Angreifenden tödteten Hierdurch ermuthigt
verfolgten die Rumänen sodann die Angreiser deren einer
auf den Boden eines Hauses flüchtete und einen seiner
Verfolger niederschoß Die Rumänen zündeten ihm hier
auf über dem Kopfe das Hans an und schössen ihn als
er sich retten wollte nieder Mehrere Rumänen wurden
verwundet

Eine fal che Prinzessin Coburg Aus Trieft
wird gemeldet Hier wurde eine gewisse Zügelhart die
sich als eins Prinzessin von Coburg ausgab wegen großer
Betrügereien verhaftet

Telegraphische Nachrichtes
München 6 September Ihre K und K Hoheiten der

Kronprinz und die Frau Kronprinzessin sind mit den Prinzes
sinnen Töchtern Abends 9 Uhr hier eingetroffen und von dem
Prinzen nnd der Prinzessin Ludwig Ferdinand sowie den Mit
gliedern der preußische Gesandtschaft am Bahnhof empfangen
worden Von dem daselbst zahlreich versammelten Publikum
wurden die hohen Herrschaften mit lebhaftem Enthusiasmus
begrüßt Dieselben übernachten in dem Hotel Zu den vier
Jahreszeiten und reisen morgen Vormittag 10 Uhr nach
Toblach weiter

Geestemünde 6 September Die unter Führung Sr K
Hoheit des Prinzen Heinrich stehende Torpedoflottille bestehend
aus dem Divistonsboot D 2 und den Torpedobooten S
25 30 traf heute Morgen hier ei und legte im Gestemünder
Vorhafen an Es wurde alsdann im Feuer gegen das Panzer
geschwader manövrirt welches vom Leuchtthurm die Weser
aufwärts bis zur Rhede von Bremerhaven gefahren war und
dort em tüchtiges Bombardement auf die Torpedoflottille un
terhalten hatte Nach Beendigung des Mannövers ging das
Panzergeschwader mit vollem Dampf weserabwärts zurück
während die Torpedoflottille wieder in dem Gcstemünder Vor
hafen anlegte Der Chef der Admiralität Generallieutenaut
p Caprivi ist über Norden nach Wilbelmshaven abgereist

Nom 6 September Der König hielt heute auf der Ebene
von Rubiera bei Modena eine Revue über die beiden Armee
korps ab welche daselbst zu den großen Manövern zusammen
gezogen sind und ließ die Truppen sodann defilnen Die Kö
nigin der Kronprinz Prinz Amadeus der Kriegsminister uud
die auswärtigen Militärbevollmächtigten wohnten der Revue bei

London 6 September Unterhans Der Staatssekretär
des Innern Matthews theilt mit daß bei dem gestrigen
Theaterbrande in Exeter 119 Personen ums Leben
gekommen seien Der Depntirte Tanner fragte an ob der
Botschafter White gemeinsam mit den Botschaftern Oesterreichs
nnd Italiens in Konstantinopel gegen eine Mission des russischen
Generals Ernroth in Bulgarien protestirt habe ob die Ange
legenheit der deutschen Regierung zum Schiedssprüche unter
breitet worden sei und ob Letztere diese Aufgabe übernommen
habe Der Unterstaats Sekretär dcs Aenßern Fergusfon er
widerte er könne über diesen Gegenstand keine Auskunft geben
Bei der Berathung über die Posten für Kolonien im Civiletat
befürwortete Tanner die Uebergabe Helgolands an Deutschland
Der Sekretär für die Kolonien Sir Henry Holland erklärte
er habe keinen Grund anzunehmen daß Deutschland Helgoland
zu erwerben wünsche England habe sicher weder die Absicht
noch den Wunsch sich von Helgoland zu trennen und er der
Minister habe nie gehört daß Deutschland darin daß Helgo
land sich in dem Besitz Englands befinde eine Drohung gegen
sich erblicke



Persmml Veyeichmß des Stadttheaters zu Halle a S

Direktion Regie e
Echauspiel Direktor Heinrich

Jantsch
Opern Direktor Herzog Sächs z Over Ncgie

Kammersänger Benno Koebke,
Franz Deutschinger Vortragsmeister Ober

regisseur und stellvertretender Direktor
Hermann von Bequignolles Dramaturg
GeorgAchätt nit Opernregifseure
Edmund Doß Regisseur der Posse und des

Singspiels

Musik Direktion
Rudolf Kryzanowski 1 CapeNmeister
Franz Hartenstein Capellmeister und Chor

Direktor
W Halle Orchester und Concert Dirigent

Stadtmusik Direklor
Carl Rousseau 1 Concertmeister
Moritz Hermann 2 Concertmeister
Josef Lederer Solo Viola
Hugo Litzkendorf Harfenist Solo und Or

chester

Julius Bernitt Solo Clarinettist
R Scheufler 1 Solo Cellist
Th Fischer Solo Flötist
Schulz Solo Fagott
Robert Schau Solo Trompete
Richard Exner So o Oboe und Englisch

Horn
Carl Hörting Solo Horn
Bruno Schwarze Solo Posaune
Fr Warn ecke Solo Baß

Das Orchester besteht aus 45 Mann der
Stadtmusikkapelle und wurde sür alle Abende in
der Saissn dem Stadttheater verpflichtet

Maler Atelier
Carl Schwedler Dekorationsmaler mit drei

Gehülfen

Bureau und Casse
OttoKoebkejun Contrslirender Buchhalter
Jgnaz Ungar Sekretär Quente CMrerin
Fiedler Inspektor Nietan Bibliothekar und
Registrator Max Naue Bureaudiener Franz

Meißner Bureauschreiber
Technisches Personal

Josef Cristofani Obermaschinenmeister wit
Gehülfen Carl Herberg Maschinist am Re
gister Apparat Ludwig Theatermeister mit Ge
hülfen H icke l Beleuchtungsaufseher Bode Re
quisiteur Ball in Friseur mit Gehülfen Da

enfrifeufe Garderobieren Reinecken Tölde

Souffleure I v Karpowitz Hülsssouffleur
und Hülfsinfpicient Heinemann Kost Jn
picienten für Oper und Schauspiel Kutscher
ch ek Garderobe Inspektor Pierre d Ari

mont Ober Garderobier mit sechs Gehilfen
Francke Castellan Waffenmeister Kapf Tisch
er Pietr o Croce Modelleur Logenschließer

Tapezier Arbeiten Firma A Traxdorf
Klempner Arbeiten Firma Ferdinand Web er

und Sohn
Darstellendes Personal

Oper
Herren

Kammersänger Benns Koebke
B Diehl
Raimund Czeruy
Walter Müller
Jgncn Zimmermann
Martin Klein Operettentenor und Buffo
Emil Heitftedt

B Wankmiller
r Ni ein eher jAdolf UttnerGeorg Schaffnit j Baß arthien

Hilvrcchr l
Hertzka 2 Tenor und Baßparthien
Maubach

Tenor
Parthien

Baryionparthien

Damen

Caroline Charles Hirsch als Gast für die
Saison Coloratur Sängerin

Johanna Geera dramatische Sängerin
Alexandra Mitschinsr dramatische u jugend

liche Parthien
Emilie Lange jugendliche dramat Sängerin
Alma Dahlström jugendliche u höhere Sou

brettenparthien
Carrh Gold sticker Mezzo Sopran und Alt

Parthien
Jda Doxat Mezzo Sopran Parthien
Agnes Bonn Opernsoubrette
Louise Schaffnit Altparthien
Margarethe Ulrich Soubrette siehe Schau

spiel
Emilie Jeß komische Alte siehe Schauspiel
Ina Händel Volontairin

Schau und Lustspiel Posse c
Herren

Direktor Heinrich Jantsch Helden und Chc
rakter Liebhaber

Bernhard Sprotte Held Liebhaber und
Bonvivant

Lübeck Held und Liebhaber

eorgLabowsky jugendlicher Held
Erich Schmidt Charakter Liebhaber
Otto Kirsch jugendlicher Liebhaber
Adolf Müller Charakterrollen
Albert Patry erste humoristische nnd ernste

Bäter und Charakterrollen
Edmund Doß Carakterkomiker
Martin Klein jugendlicher Gesangskomiker

mehe Oper
Carl Fried au Charakterrollen
Adolf Pfeiffer Heldenväter
Bernb Kühn Charakterspieler
Axel Delmar i
Adolf Frey evyavcr

Damen
Julia Behre Heroine
Lucie Freisinger sentimenlale Liebhaberin
Margot Lesky Liebhaberin jugendliche An

standsdame
Hedwig Pfund Kühn au jugeudl Anstands

dame
Josefine Proschek naive Liebt aberin
Älwin e Melar jugendlich naive Liebhaberin
Margarethe Ulrich Soubrette siehe Oper
Dora Steinhardt jugendliche Liebhaberin
Clara Seldberg Liebhaberin
Louise von Wangenheiw Dub erste Mutter
Emilie Jetz komische Alte siebe Oper
Hedwig Faber
Julie Hahu
Rosa Bayer LiebhaberinnenLaura H aas
Anua Bebrens

Ballet
Josef ine Strengsmann Balletmeisterin

1 Sototänzerin Leiterin der Ballelschule
Emilie Strengsmann

Schäsfe l Solotänzerinncn
Schäfferll jMargarethe Hoffmann
Auguste Grosse anzermnen
Emil Richter Solotänzer

Für den Chor
sind 37 Personen verpflichtet und zwar 33 Damen

und 54 Herren
Herren Alwin Böwe Rüdiger ReinerProschek Stapelberg Krüger C D
Hamm Kiesewetter Julius SchweizerJung Welge Liesenfeld Maubach Otto
Hilpreckt A Dalwig Ch Btlle Ernst
Heine H Bauer Schneid er Leon Bussin
A Wolsf 5 einemann Will Gusfert Loeber Peter Erben Rottig Renner Lie

bertz JosefHertzka G Greger A Nungel
R Rungell F Kettlcr Ulbrich C Kreu
zer F Beikert Diehner Ernst Berger
Benger Emil Moser H Jmke Fromm
knecht Ka lisch Friedrich Bertram Bruno
Galleiske Kräusel Leupold Langerich
Hieronymi Drackle Starke

Damen Walter Müller Clara Zim
mermann Anna Jsta Margarethe
Wachter Helene Pauli Ernst,Willmann
Weltinger Jenny Doser Frommknecht
Grub er Bertram Rei necke Schumann l
Schumann II Kraetkh Heineman Wilt
Liesenfeld Reinhardt Listing RainerHelene Rausch Schuchhardt Fischer
Schubert Rüdiger Martiu Gaisert v
Sonwalden Joillard Johanna Prost
Rottig

Visher perfekt gewordene größere
Novitätenverträge

Rheingold Aida Johann von Loth
ringen von Jonci res Auf hohen Be
fehl von Reinecke Hoffmanns Erzählun
gen von Offenbach Der Vieeadmiral von
Millöcker Faust mit Musik von Lassen
Galeotto Drama in I Akten und 1 Vorspiel
nach dem Spanischen des Jose Echegarah für
die deutsche Bühne bearbeitet von Psul Lindau

Peter Munk Volksschauspiel in 4 Akten
und I Vorspiel von Ernst Wichert Katha
rina Howard Trauerspiel in 5 Auszügen von
Rud v Gottschall Die Reife um die Welt
iu 8V Tagen Ausstattungsstück von Julis
Verne u d Ennery ferner Der Alpenköuig und der Menschenfeind von F Rai
mund für die Bühne des Halle schcn Stadtthe
aters neu bearbeitet vou Heinrich Jantsch

StMtheiücr in Halle
Die Billete für Passepartouts können

von Montag den S September a
bei dem Bankhause

wer am Markt 20 in den gewöhnlichen
Geschäftsstunden gegen Erlag des bezüglichen
Abonnemensbetrageä in Empfang genommen
werden Die Billete für Serien Abonne
ment kommen später zur Ausgabe und wird
hierfür noch der Taa bekannt iqeaeben werden

Die Direktion

Spvvk VLvrto
Besten fetten Landschweinspeck A Pfd

60 in ganzen Seiten 55 H der Centner
50 offerirt

kl Ulrichstrafte SS

Nachlaß Auktion
Freitag den s d Mts Vorm

S Uhr versteigere ich Mittelstratze S
hier den Nachlaß der daselbst ver
storbenen Wittwe I insbe
sondere

1 Schreibsekretär 1 Sopha zwei
Wäscheschränke S Kleiderschränke
5 Waschtische I Kommode einen
Küchenschrank s vollständige Bet
ten Gardinen Bett und Leib
Wäsche Franenkleidungsstücke ver
schiedene goldene Schmncksachen
Haus und Küchengeräthschaften c

Gerichtsvollzieh er
6 Stück große Oleanderbäume sind

zu verkaufen Wuchererstratze so
Ein gut empfohlener junger Droguist

welcher diese Ostern seine Lehrzeit verlassen
hat und 3 Monate als Commis thätig ist
sucht dauernde Stellung als Verkäufer

Gefl Off Ksnd Droguist in der Exped
d Bl erbeten

Für den Schnittwaarentheil meines
Geschäfts suche ich zum 1 Oetober einen
jüngeren zweiten

Verkäufer
der mit der Landkundschaft vertraut ist

Oebisfelde S HV
Inhaber W Schnorr

Mädch im Näh geübt f Spiegelg IS III
Köchinnen Stuben Haus u Kinder

mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Für mein Kurzwaaren nnd Pofa
entengeschäst fuchr per sofort oder

später eine gewandte

Verkäuferin
Photographie nebst Zeugnissen und Gehalts
ansprüchen erb Hermann Dietz Rachf

Bernburg

M KöI mädl

S gr
Für

geschäst
Setter

mein Eisenwaaren nd Ofen
suche einen gut empfohlene Ar

beiter zum sofortigen Antritt

Nill lvvilert Halle a S
zr Ulrich str afte tt

Ein junger Mann längere Zeit als
Verkäufer in größeren Geschäften thätig
sucht früher oder später Stellung als Ver
käufer oder Lagerist Offert erb ZU
SV durch die Expedition dieses Blattes

Ein tüchtiger flotter

ges Mers findet in memem Colonial
Waaren Geschäft per 1 Okt er Stellung

H Schimpf Halberstadt

Ein Kellner
welcher nach seiner Lehrzeit wenigstens in
einem Hotel 2 Ranges in Stellung war
erhält zum 15 c DStelluug durch

rr Oschersleben
Reue Promenade Etage 100 Thlr
gr Brauhausg S gr Wohu 6 Thlr
Gareoulogis u kl möbl Wohn 10 Mk

einen
int der keckt MVSlt

besonders passend

Bel Etage
per 1 Oktober oder später zu vermiethen

Adr SS 10 in d Exp d Bl
Eine Wohnung für 65 Thlr 1 Okt

zu beziehen Zu erfr Mühlberg 3 I

llermdMelie MmmMii
4 Stuben 3 Kammern Küche u Speise
kammer 600 sofort zu beziehen

Wuchererstratze SS

Gr WaWratze 1
2 Etage links Wohnung für 270
plötzlich eingetretener Verhältnisse halber
zum 1 Oktober zu vermiethen

km kiMM
in der Bernbnrgerstratzs ist zn verm
Zu erfr Karlstr IS im Fleischerlad

Mehrere Scheuerfrauen gesucht
Bcchlchosstratze S

Freundl möbl Zimmer sofort zu be
ziehen Daselbst ist eine anstand Schläfst

Blücherstratze S I Treppe

M 8MM vk ÄNll
Tummelstellen

für Cigarrciiköpfchen
Dr Schlott Sanitätsrath Kvnigstr 30
Hildebraudt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
H Barth Hotel garni zur Tulpe
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz Konig Rathhausgasse ö alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bäuder
Sammler werden gebeten selbst den Rein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Mmilien Nachrichten

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner mir un

vergeßlichen Gattin sage ich für die liebe
volle Theilnahme bei dem schweren Verluste
Allen meinen herzlichsten Dank

Halle S 7 September 18S7
trv Postsekretär

Lm unseren Abonnenten uns zusehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finocu unter dieser Rubrii

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Otto Blumberg mit Fräul
S elma Brose Wedringcn Hol rndodelebn Hr
Dr med Hilmar Kleinknecht mit Frl Martha
Stephan Lindenan Plagwitz

Verehelicht l Herr Richard Ohms mit Fvl
Hedwig Jakobi Magdeburg Herr Oskar An
ger mit verw Stockmann gebor Schellender
Dresden Leipzig Herr Oskar Egert mit FrlI

Elisabeth Winkler Herr Rob Zacbarias mit
Frl Elisabeth Dworjsck Herr Karl Zander mit
Frl Maria Krüger Leipzig

Geboren Ein Sobn Herrn Lehrer Beck r
Gero Herrn Th Hille Nprdgermerslebe

Herrn Herm Rauch Unseburg Herrn August
Diedrich Leipzig

Gestorben Herr Hotelbesitzer W Ludwig
Waldheim Fran Emilie Mortittü geb Rusche
Neustadt Magdeburg Herr Privatier F E

Thomas Frau Maria verw Walcher Frau
Marie Ebel geb Hornig Leipzig Frau Prof
Elise Froriep geb Lenoir Tübingen

Wr den daktionellm und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdrucker R Nietschma n in Halle
Expedition des Hallelchen Tageblattes Große Wlrichstratze 1Ä geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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